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Deut e r onomy  6 .  Moses 
proclaims, The Lord our God is 
one Lord, and, Thou shalt love the 

Lord thy God—The children of Israel are commanded to teach 
their children—Moses exhorts them to keep the 
commandments, testimonies, and statutes of the Lord that they 
may prosper. 
 
Deu t e r onomy  7 .  Israel is to destroy the seven nations of 
Canaan—Marriages with them are forbidden lest apostasy 
result—Israel has a mission as a holy and chosen people—
The Lord shows mercy unto those who love Him and keep His 
commandments—He promises to remove sickness from the 
children of Israel if they obey. 
 
Deu t e r onomy  8 .  The Lord tested the children of Israel in 
the wilderness for forty years—Eating manna taught them 
that man lives by the word of God—Their clothing did not 
wear out—The Lord chastened them—If they serve other gods, 
they will perish. 
 
Deu t e r onomy  18 .  How priests are supported—
Divination, spiritualism, and the like are abominations—A 
Prophet (Christ) will arise like unto Moses. 
 
Deu t e r onomy  29 .  The children of Israel make a covenant 
with the Lord under which they will be blessed if they are 
obedient, and cursed if they are disobedient—If they are 
disobedient, their land will be as brimstone and salt. 
 
Deu t e r onomy  30 .  The scattered Israelites will be gathered 
from all nations when they remember the covenant—Moses 
places life or death, blessing or cursing, before the people. 
 
Deu t e r onomy  34 .  Moses sees the promised land and is 
taken by the Lord—Joshua leads Israel—Moses was Israel’s 
greatest prophet. 

Deuteronomium 7. Israel soll die sieben Nationen Kanaans 
vernichten—Ehen mit ihnen sind verboten, damit es nicht zum 
Abfall vom Glauben kommt—Israel hat eine Mission als 
heiliges und auserwähltes Volk—Der Herr erweist denen 
Barmherzigkeit, die ihn lieben und seine Gebote halten—er 
verspricht es entferne die Krankheit von den Kindern Israel, 
wenn sie gehorsam sind. 
 
Deuteronomium 8. Der Herr prüfte die Kinder Israel vierzig 
Jahre lang in der Wildnis—Das Essen von Manna lehrte sie, 
dass der Mensch nach dem Wort Gottes lebt—Ihre Kleidung 
nutzte sich nicht ab—Der Herr züchtigte sie—Wenn sie 
anderen Göttern dienen, werden sie es tun umkommen. 
 
Deuteronomium 18. Wie Priester unterstützt werden – 
Weissagung, Spiritismus und dergleichen sind Greuel – Ein 
Prophet (Christus) wird auferstehen wie Moses. 
 
Deuteronomium 29. Die Kinder Israel schließen einen Bund 
mit dem Herrn, unter dem sie gesegnet werden, wenn sie 
gehorsam sind, und verflucht werden, wenn sie ungehorsam sind 
– Wenn sie ungehorsam sind, wird ihr Land wie Schwefel und 
Salz sein. 
 
Deuteronomium 30. Die zerstreuten Israeliten werden aus allen 
Nationen versammelt, wenn sie sich an den Bund erinnern – 
Mose stellt Leben oder Tod, Segen oder Fluch vor das Volk. 
 
Deuteronomium 34. Moses sieht das verheißene Land und wird 
vom Herrn eingenommen – Josua führt Israel – Moses war 
Israels größter Prophet. 

How do Jews remind 
themselves to remember 
the Lord? 
The symbolism in the term 

Wie erinnern sich Juden 
daran, an den Herrn zu 
denken? 
Die Symbolik in dem 
Ausdruck „Gottes Wort 
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“keeping God’s word in front of you at all was 
taught in ancient days; “And the Lord spake 
unto Enoch, and said unto him: Anoint thine 
eyes with clay, and wash them, and thou shalt 
see. And he did so.” (Moses 6:35) Jews 
remind themselves of this by binding leather 
phylacteries (Tfillin) on the arm and forehead 
as well as on all Jewish doorposts (Mezuzah). 
These are the words in the ‘Mezuzah’ and in 
the ‘Tfillin’: “Hear, O Israel: The LORD our 
God is one LORD: And thou shalt love the 
LORD thy God with all thine heart, and with all 
thy soul, and with all thy might. And these 
words, which I command thee this day, shall 
be in thine heart: And thou shalt teach them 
diligently unto thy children, and shalt talk of 
them when thou sittest in thine house, and 
when thou walkest by the way, and when thou 
liest down, and when thou risest up. And thou 
shalt bind them for a sign upon thine hand, 
and they shall be as frontlets between thine 
eyes. And thou shalt write them upon the 
posts of thy house, and on thy gates. 
(Deuteronomy 6:4-9) “There should be a 
mezuzah at the entrance to every home and 
on the doorpost of every living room within the 
home—this, of course, excludes lavatories, 
bathrooms, storerooms and stables. It is also 
customary to place mezuzot at the entrances 
to synagogues and public buildings, including 
all government offices in Israel. In Israel, a 
mezuzah  must be put up immediately when a 
house is occupied by a Jew— outside Israel, 
after the householder has lived in the house 
for 30 days. If the house is later sold to Jews, 
the mezuzot must be left on the doorposts. 
Today the mezuzah represents one of 
Judaism’s most widely observed ceremonial 
commandments.” (Encyclopedia Judaica Jr.) 

überhaupt vor Augen halten“ wurde in alten 
Tagen gelehrt; „Und der Herr sprach zu 
Henoch und sagte zu ihm: Salbe dir die Augen 
mit Lehm, und wasche sie, dann wirst du 
sehen. Und er tat es.“ (Mose 6:35) Juden 
erinnern sich daran, indem sie lederne 
Gebetsriemen (Tfillin) an Arm und Stirn sowie 
an alle jüdischen Türpfosten (Mesusa) binden. 
Dies sind die Worte in der „Mesusa“ und in der 
„Tfillin“: „Höre, Israel! Jahwe, unser Gott, 
Jahwe ist einzig. Darum sollst du den Herrn, 
deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen, mit 
ganzer Seele und mit ganzer Kraft. Diese 
Worte, auf die ich dich heute verpflichte, sollen 
auf deinem Herzen geschrieben stehen. Du 
sollst sie deinen Söhnen wiederholen. Du sollst 
von ihnen reden, wenn du zu Hause sitzt und 
wenn du auf der Straße gehst, wenn du dich 
schlafen legst und wenn du aufstehst. Du sollst 
sie als Zeichen um das Handgelenk binden. 
Sie sollen zum Schmuck auf deiner Stirn 
werden. Du sollst sie auf die Türpfosten deines 
Hauses und in deine Stadttore schreiben. Und 
wenn der Herr, dein Gott, dich in das Land 
führt, von dem du weißt: er hat deinen Vätern 
Abraham, Isaak und Jakob geschworen, es dir 
zu geben - große und schöne Städte, die du 
nicht gebaut hast, (Deuteronomium 6:4-9) „Es 
sollte eine Mesusa am Eingang jedes Hauses 
und an den Türpfosten jedes Wohnzimmers 
innerhalb des Hauses geben – dies schließt 
natürlich Toiletten, Badezimmer, Vorratsräume 
und Ställe aus. Es ist auch üblich, Mesusot an 
den Eingängen von Synagogen und 
öffentlichen Gebäuden, einschließlich aller 
Regierungsbüros in Israel, aufzustellen. In 
Israel muss eine Mesusa sofort aufgestellt 
werden, wenn ein Jude ein Haus bewohnt – 
außerhalb Israels, nachdem der Hausbesitzer 
30 Tage im Haus gelebt hat. Wenn das Haus 
später an Juden verkauft wird, müssen die 
Mesusot an den Türpfosten gelassen werden. 
Heute stellt die Mesusa eines der am weitesten 
verbreiteten zeremoniellen Gebote des 
Judentums dar.“ (Enzyklopädie Judaica Jr.)  

What instruction do members of the 
Church of Jesus Christ of Latter-day Saints 
have in remembering the Lord? 
Keeping the word of the Lord before our eyes 

Welche Anweisung haben die Mitglieder der 
Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten 
Tage im Gedenken an den Herrn? 
Das Wort des Herrn immer vor Augen zu 



at all times is repeated in the dedication of the 
Kirtland Temple, a dedication suitable for our 
homes as well: “And that this house may be a 
house of prayer, a house of fasting, a house of 
faith, a house of glory and of God, even thy 
house; That all the incomings of thy people, 
into this house, may be in the name of the 
Lord; That all their outgoings from this house 
may be in the name of the Lord. And that all 
their salutations may be in the name of the 
Lord, with holy hands, uplifted to the Most 
High;” (Doctrine & Covenants 109:16-19) The 
principle of “return to the Lord” is a great 
motivating factor in Jewish life. Special 
‘Yeshiva’ institutes have been established to 
help those who have “gone astray,” or have 
“forgotten.” “Repentance in Hebrew is known 
as teshuvah, which literally means “return,” 
and signifies a return to God. A person who 
repents his sins is known as a ba’al teshuvah. 
Many rabbis of the Talmud believed that the 
real ba’al teshuvah is greater even than a 
person who has never sinned and they 
furthermore said that when a person repents 
out of love of God  (and not just out of fear of 
divine punishment), all the sins he had 
committed are considered to be mitzvot. This 
is perhaps the most comforting doctrine that 
Judaism has given to the world.” (Encyclopedia 
Judaica Jr.) 

haben, wird in der Weihung des Kirtland-
Tempels wiederholt, einer Weihung, die auch 
für unser Zuhause geeignet ist: „und dass 
dieses Haus ein Haus des Betens, ein Haus 
des Fastens, ein Haus des Glaubens, ein Haus 
der Herrlichkeit und Gottes sei, ja, dein Haus, 
dass alles Eintreten deines Volkes in dieses 
Haus im Namen des Herrn geschehe, dass all 
sein Weggehen aus diesem Haus im Namen 
des Herrn geschehe und dass alle seine 
Begrüßungen im Namen des Herrn geschehen, 
mit heiligen Händen, zum Allerhöchsten 
erhoben,“ (Lehre und Bündnisse 109:16-19) Der 
Grundsatz der „Umkehr zum Herrn“ ist ein 
großer Motivationsfaktor im jüdischen Leben. 
Spezielle „Yeshiva“-Institute wurden 
eingerichtet, um denen zu helfen, die „in die 
Irre gegangen“ oder „vergessen“ sind. „Reue 
ist im Hebräischen als Teschuwa bekannt, was 
wörtlich „Rückkehr“ bedeutet und eine 
Rückkehr zu Gott bedeutet. Eine Person, die 
ihre Sünden bereut, ist als Ba’al Teschuwa 
bekannt. Viele Rabbiner des Talmuds 
glaubten, dass der wahre Ba'al Teschuwa 
sogar größer ist als eine Person, die nie 
gesündigt hat, und sie sagten außerdem, dass, 
wenn eine Person aus Liebe zu Gott Buße tut 
(und nicht nur aus Angst vor göttlicher 
Bestrafung), alles Die Sünden, die er 
begangen hat, gelten als Mizwot. Dies ist 
vielleicht die tröstlichste Lehre, die das 
Judentum der Welt gegeben hat.“ 
(Enzyklopädie Judaica Jr.) 

How would I become “chosen?” 
“Jews have a history of being “chosen,” yet 
many ask as did Tevia in Fiddler on the Roof. 
“Could you maybe choose someone else?” 
“Being the Chosen People means receiving 
God’s love and protection, but it also means 
accepting responsibilities. The prophet Isaiah 
says that Israel, God’s servant, has been 
chosen for the task of spreading salvation. 
Israel must convince the other nations of the 
world that there is only one God, and must 
spread the true religion, and through it, 
happiness.” (Encyclopedia Judaica Jr.) 

Wie würde ich „auserwählt“ werden? 
„Juden sind in der Vergangenheit „auserwählt“ 
worden, doch viele fragen, wie Tevia in Fiddler 
on the Roof. „Könnten Sie sich vielleicht 
jemand anderen aussuchen?“ „Das 
auserwählte Volk zu sein bedeutet, Gottes 
Liebe und Schutz zu empfangen, aber es 
bedeutet auch, Verantwortung zu übernehmen. 
Der Prophet Jesaja sagt, dass Israel, Gottes 
Diener, auserwählt wurde, um das Heil zu 
verbreiten. Israel muss die anderen Nationen 
der Welt davon überzeugen, dass es nur einen 
Gott gibt, und muss die wahre Religion und 
durch sie das Glück verbreiten.“ (Enzyklopädie 
Judaica Jr.) 



How did Jewish prayers become written 
texts? 
The children of Israel did so poorly in keeping 
a “spiritual” standard that Moses endeavored 
to give them a more “physical” standard. The 
advantage of having physical items as 
“anchors” to keep reminding us of spiritual 
goals is evident and useful. However, to many 
people like the children of Israel, the physical 
aspects became more important the spiritual 
principles. In that sense, even Jewish prayers 
tend to be an order of things to be said. The 
references that refer to blessings the Lord 
gave to Israel . . . “when thou shalt have eaten 
and be full –  beware lest thou forget the 
LORD, which brought thee forth out of the land 
of Egypt, from the house of bondage,” and, 
“When thou hast eaten and art full, then thou 
shalt bless the LORD thy God for the good land 
which he hath given thee . . .” (Deuteronomy 
6:11, 8:12) have resulted in set prayers – 
before and after (Grace) every meal! The meal 
prayer is called, Birkat Hamazon and contains 
up to four blessings. The first three are 
deemed required by scriptural law: (1) The 
food: A blessing of thanks for the food, 
(traditionally composed by Moses, in gratitude 
for the manna which the Children of Israel ate 
in the wilderness during the Egypt exodus, (2) 
The land: A gratitude for the Land of Israel, 
(attributed to Joshua after leading the Jewish 
people into Israel, (3) Jerusalem: (ascribed to 
David), who established it as the capital of 
Israel and Solomon, who built the Temple. in 
Jerusalem – with a plea to have the Temple 
restored, and (4) God's goodness: A blessing 
of thanks for God's goodness, written by Rabbi 
Gamliel (Acts5:34, 22:3) (thought to have died 
in in 52 CE). 

Wie wurden jüdische Gebete zu 
geschriebenen Texten? 
Die Kinder Israels hielten sich so schlecht an 
einen „geistlichen“ Maßstab, dass Mose sich 
bemühte, ihnen einen „körperlicheren“ 
Maßstab zu geben. Der Vorteil, physische 
Gegenstände als „Anker“ zu haben, um uns 
immer wieder an spirituelle Ziele zu erinnern, 
ist offensichtlich und nützlich. Für viele 
Menschen wie die Kinder Israels wurden 
jedoch die physischen Aspekte wichtiger als 
die spirituellen Prinzipien. In diesem Sinne 
neigen sogar jüdische Gebete dazu, eine 
Reihenfolge von Dingen zu sein, die gesagt 
werden sollen. Die Verweise, die sich auf 
Segnungen beziehen, die der Herr Israel gab… 
„mit Gütern gefüllte Häuser, die du nicht gefüllt 
hast, in den Felsen gehauene Zisternen, die du 
nicht gehauen hast, Weinberge und Ölbäume, 
die du nicht gepflanzt hast -, wenn du dann isst 
und satt wirst:“ „Und wenn du gegessen hast 
und satt geworden bist und prächtige Häuser 
gebaut hast und sie bewohnst,“ 
(Deuteronomium 6:11, 8:12) haben zu 
festgelegten Gebeten geführt – vor und nach 
(Gnade) jeder Mahlzeit! Das Mahlgebet heißt 
Birkat Hamazon und enthält bis zu vier 
Segnungen. Die ersten drei werden vom 
Gesetz der Schrift als erforderlich erachtet: (1) 
Das Essen: Ein Danksegen für das Essen 
(traditionell von Moses komponiert, in 
Dankbarkeit für das Manna, das die Kinder 
Israels während des Auszugs aus Ägypten in 
der Wildnis aßen, (2) Das Land: Eine 
Dankbarkeit für das Land Israel (zugeschrieben 
Joshua, nachdem er das jüdische Volk nach 
Israel geführt hatte, (3) Jerusalem: 
(zugeschrieben David), der es als Hauptstadt 
Israels errichtete, und Solomon, der das Land 
baute Tempel in Jerusalem – mit der Bitte, den 
Tempel wieder herzustellen, und (4) Gottes 
Güte: Ein Segen des Dankes für Gottes Güte, 
geschrieben von Rabbi Gamliel 
(Apostelgeschichte 5:34, 22:3) (vermutlich 
gestorben in 52 CE). 

What Jewish prayers call upon the “Rock 
of Salvation?” 
The term “Rock of Salvation” is precious in 
Jewish terminology. As with many terms or  

Welche jüdischen Gebete rufen den „Felsen 
der Erlösung“ an? 
Der Begriff „Fels der Erlösung“ ist in der 
jüdischen Terminologie wertvoll. Wie bei vielen 



phrases, the use of the familiar present tense 
will be a powerful reminder of their intended 
meaning in the future. In the following quotes, 
the references to “rock” have been underlined 
for emphasis. “The Synagogue Prayers—
During the morning service the entire Hallel 
(praise) is said on each of the eight days and a 
special addition, Al Ha-Nissim (For the 
miracles…) is made in every Amidah as well 
as in the Grace After Meals. The reading from 
the Torah describes the sacrifices brought by 
the princes at the dedication of the sanctuary, 
and the kindling of the candelabrum; special 
haftarot are prescribed for the Sabbaths of 
Hanukkah. In the Ashkenazi rite, a hymn 
called Ma’oz Zur (O Fortress, Rock of my 
salvation) is sung. This song originated in 
Germany, probably in the 13th century. It 
consists of five stanzas, each of which 
describes a period in Jewish history, the last 
being the Hanukkah miracle. A final stanza is 
a prayer for the coming of the Messiah.” 
“During Remembrance Day itself, memorial 
services are held at public monuments to the 
fallen and in military cemeteries throughout 
Israel. All flags are lowered to half-mast. 
Special prayers include the recital of Psalm 9: 
”For the leader, on the death of the son,” and 
Psalm 144: “Blessed be the Lord, my Rock, 
who traineth my hands for war and my fingers 
for battle.” (Encyclopedia Judaica Jr.) 

Begriffen oder Phrasen wird die Verwendung 
der vertrauten Gegenwartsform eine starke 
Erinnerung an ihre beabsichtigte Bedeutung in 
der Zukunft sein. In den folgenden Zitaten 
wurden die Verweise auf „Rock“ zur 
Hervorhebung unterstrichen. „Die 
Synagogengebete – Während des 
Morgengottesdienstes wird an jedem der acht 
Tage das gesamte Hallel (Lobpreis) 
gesprochen, und ein besonderer Zusatz, Al Ha-
Nissim (Für die Wunder …), wird in jeder 
Amidah sowie in der Gnade danach gemacht 
Mahlzeiten. Die Lesung aus der Thora 
beschreibt die Opfer, die die Fürsten bei der 
Einweihung des Heiligtums brachten, und das 
Entzünden des Kandelabers; Für die Sabbate 
von Chanukka sind spezielle Haftarot 
vorgeschrieben. Im aschkenasischen Ritus 
wird eine Hymne namens Ma’oz Zur (O 
Festung, Fels meiner Erlösung) gesungen. 
Dieses Lied entstand in Deutschland, 
wahrscheinlich im 13. Jahrhundert. Es besteht 
aus fünf Strophen, von denen jede eine 
Periode in der jüdischen Geschichte 
beschreibt, wobei die letzte das Chanukka-
Wunder ist. Eine letzte Strophe ist ein Gebet 
für das Kommen des Messias.“ „Während des 
Gedenktages selbst werden 
Gedenkgottesdienste an öffentlichen 
Denkmälern für die Gefallenen und auf 
Militärfriedhöfen in ganz Israel abgehalten. Alle 
Flaggen werden auf Halbmast gesetzt. Zu den 
besonderen Gebeten gehören das Rezitieren 
von Psalm 9: „Für den Anführer beim Tod des 
Sohnes“ und Psalm 144: „Gepriesen sei der 
Herr, mein Fels, der meine Hände zum Krieg 
schult und meine Finger zum Kampf.“ 
(Enzyklopädie Judaica Jr.) 

How personal is my “Rock?” 
“ADON OLAM (“Lord of the world”) is a 
rhymed poem of unknown authorship, 
which was probably written in Babylon 
around the tenth century. The present 
version, as it appears in the Ashkenazi 
service, consists of ten verses. The first six 
speak of God the eternal, all-powerful and 
ever- ruling Creator of the universe. The 
next four verses are more personal in 
nature. Here, God is much closer to the 

Wie persönlich ist mein „Felsen“? 
„ADON OLAM“ („Herr der Welt“) ist ein 
gereimtes Gedicht unbekannter Urheberschaft, 
das wahrscheinlich um das zehnte Jahrhundert 
in Babylon geschrieben wurde. Die vorliegende 
Version, wie sie im aschkenasischen 
Gottesdienst erscheint, besteht aus zehn 
Versen. Die ersten sechs sprechen Gottes, des 
ewigen, allmächtigen und ewig herrschenden 
Schöpfers des Universums. Die nächsten vier 
Verse sind persönlicherer Natur. Hier ist Gott 
viel näher am einzelnen Anbeter, seinen 



individual worshiper, his hopes and his 
fears. “He is my God, my Redeemer, my 
Rock in time of trouble” Because the 
worshiper is confident of God’s power and 
also aware of His personal concern, he 
closes his song by saying: ‘Into His Hand I 
entrust my soul, Both while I sleep and 
when I am awake And with my soul, my 
body too The Lord is with me, I shall not 
fear.’ In many congregations, Adon Olam 
is sung at the conclusion of the Musaf 
service for Sabbath and holidays.” 
(Encyclopedia Judaica Jr.) 

Hoffnungen und seinen Ängsten. „Er ist mein 
Gott, mein Erlöser, mein Fels in der Not.“ Weil 
der Anbeter auf Gottes Macht vertraut und sich 
auch seiner persönlichen Sorge bewusst ist, 
schließt er sein Lied mit den Worten: „Seiner 
Hand vertraue ich meine Seele an, sowohl 
während ich schlafe als auch wenn ich bin 
erwache Und mit meiner Seele, meinem 
Körper auch Der Herr ist mit mir, ich werde 
mich nicht fürchten.“ In vielen Gemeinden wird 
Adon Olam am Ende des Musaf-
Gottesdienstes für Sabbat und Feiertage 
gesungen.“ (Enzyklopädie Judaica Jr.) 

What Messianic equivalence is there to 
the Jewish terms “Rock of Salvation” and 
“Fountain of Living Water?” 
There is another sensitive parallel to be 
seen in the lesson Moses learned as he 
struck the rock. Giving “Living Water” to the 
Israelites, Moses was reminded who the real 
“Rock of Salvation” was. Peter (a Greek 
nickname) for Simon, son of Jonah, who—
when sinking in the Sea of Galilee cried out 
to the Lord, “Save me,” was probably being 
taught—as Moses was taught— who the 
real “Rock of Salvation” was. The Lord’s 
highest trusted servants on the earth were 
honored with titles or names emulating their 
Master, reminding them that HE is the 
master. 

Welche messianische Entsprechung gibt es 
zu den jüdischen Begriffen „Fels der 
Erlösung“ und „Brunnen lebendigen 
Wassers“? 
Es gibt eine weitere sensible Parallele in der 
Lektion, die Moses lernte, als er auf den Felsen 
schlug. Als er den Israeliten „lebendiges 
Wasser“ gab, wurde Moses daran erinnert, wer 
der wahre „Fels der Erlösung“ war. Petrus (ein 
griechischer Spitzname) für Simon, den Sohn 
Jonas, der – als er im See Genezareth zum 
Herrn schrie: „Rette mich“ – wahrscheinlich 
gelehrt wurde – wie Mose gelehrt wurde –, wer 
der wahre „Fels der Erlösung“ sei " war. Die am 
höchsten vertrauten Diener des Herrn auf 
Erden wurden mit Titeln oder Namen geehrt, 
die ihrem Meister nacheiferten und sie daran 
erinnerten, dass ER der Meister ist. 

How does the scattering and gathering of 
Israel reflect God’s plan for all of His 
children? 
The “scattering and gathering” of Israel is a 
type or symbol of God’s spirit children being 
sent to earth for a mortal experience and 
then having the opportunity to be returned to 
Him with knowledge and progression in 
becoming like Him. “If any of thine be driven 
out unto the outmost parts of heaven, from 
thence will the Lord thy God gather thee, 
and from thence will he fetch thee: And the 
Lord thy God will bring thee into the land 
which thy fathers possessed, and thou shalt 

Wie spiegelt die Zerstreuung und 
Sammlung Israels Gottes Plan für alle seine 
Kinder wider? 
Das „Zerstreuen und Sammeln“ Israels ist ein 
Typus oder Symbol dafür, dass Gottes 
Geistkinder für eine sterbliche Erfahrung auf 
die Erde gesandt werden und dann die 
Gelegenheit haben, mit Wissen und Fortschritt, 
wie Er zu werden, zu Ihm zurückgebracht 
werden. „Wenn einer von dir bis an die 
äußersten Enden des Himmels vertrieben wird, 
wird dich der Herr, dein Gott, von dort sammeln 
und von dort holen. Und der Herr, dein Gott, 
wird dich in das Land bringen, das deine Väter 



possess it; and he will do thee good, and 
multiply thee above thy fathers.” 
(Deuteronomy 30 4-5) The House of Israel (old 
and new) will greatly influence humanity. 
Combine, they are a small part of the 
population of the world – slightly less than 
.25% of present-day mankind (in year 2022 
the combined Jewish population (just under 
17-million persons), and members of the 
Church of Jesus Christ of Latter-day Saints 
population (also just under 17-million 
persons) that will, represent God. “I will 
accept you with your sweet savour, when I 
bring you out from the people, and gather 
you out of the countries wherein ye have 
been scattered; and I will be sanctified in 
you before the heathen. And ye shall know 
that I am the Lord, when I shall bring you 
into the land of Israel, into the country for the 
which I lifted up mine hand to give it to your 
fathers.” (Ezekiel 20:41-42) “Moreover I will 
make a covenant of peace with them; it shall 
be an everlasting covenant with them: and I 
will place them, and multiply them, and will 
set my sanctuary in the midst of them for 
evermore. My tabernacle also shall be with 
them: yea, I will be their God, and they shall 
be my people. And the heathen shall know 
that I the Lord do sanctify Israel when my 
sanctuary shall be in the midst of them for 
evermore.” (Ezekiel 37:26-28) The Ensign 
Foundation is in the process of producing a 
TV mini-series called “The Mystery of 
Kinship” documenting the influence on 
humanity by the Jews (Polio vaccine–Jonas 
Salk, Physics Nobel Prize –Einstein, 
‘NaNose’ sniffing disease technology–
Hossam Haick, etc.) and the Latter-day 
Saints (TV–Philo Farnsworth, use of digital 
science–Harvey Fletcher, Artificial Heart–
Robert Jarvik, etc.). 

besessen haben, und du sollst es besitzen; 
und er wird dir wohltun und dich mehren als 
deine Väter.“ (Deuteronomium 30 4-5) Das 
Haus Israel (alt und neu) wird die Menschheit 
stark beeinflussen. Zusammengenommen 
stellen sie einen kleinen Teil der 
Weltbevölkerung dar – etwas weniger als 0,25 
% der heutigen Menschheit (im Jahr 2022 die 
jüdische Gesamtbevölkerung (knapp 17 
Millionen Menschen) und Mitglieder der Kirche 
Jesu Christi der Bevölkerung der Heiligen der 
Letzten Tage (ebenfalls knapp 17 Millionen 
Menschen), die Gott repräsentieren werden: 
„Beim beruhigenden Duft eurer Opfer will ich 
euch gnädig annehmen. Wenn ich euch aus 
den Völkern herausführe und aus den Ländern 
sammle, in die ihr zerstreut seid, werde ich 
mich vor den Augen der Völker an euch als 
heilig erweisen. Ihr sollt erkennen, dass ich der 
Herr bin, wenn ich euch in das Land Israel 
bringe; denn ich habe meine Hand erhoben 
(zum Schwur), dieses Land euren Vätern zu 
geben.“ (Hesekiel 20:41-42) „Ich schließe mit 
ihnen einen Friedensbund; es soll ein ewiger 
Bund sein. Ich werde sie zahlreich machen. Ich 
werde mitten unter ihnen für immer mein 
Heiligtum errichten und bei ihnen wird meine 
Wohnung sein. Ich werde ihr Gott sein und sie 
werden mein Volk sein.“ (Hesekiel 37:26-28) Die 
Ensign Foundation ist dabei, eine TV-Miniserie 
mit dem Titel „The Mystery of Kinship“ zu 
produzieren, die den Einfluss der Juden auf die 
Menschheit dokumentiert (Polio-Impfstoff–
Jonas Salk, Physik-Nobelpreis–Einstein, 
„NaNose“-Schnüffeltechnologie–Hossam Haick 
usw.) und die Heiligen der Letzten Tage (TV–
Philo Farnsworth, Nutzung digitaler 
Wissenschaft–Harvey Fletcher, Künstliches 
Herz–Robert Jarvik usw.). 

What traditions surround Moses’ end of 
mortal life? 
Concerning Moses’ death and burial, it is 
interesting that the Moslems have venerated 
the place where Moses was buried. It is west 

Welche Überlieferungen ranken sich um 
Moses Ende seines irdischen Lebens? 
In Bezug auf Moses Tod und Begräbnis ist es 
interessant, dass die Moslems den Ort, an dem 
Moses begraben wurde, verehrt haben. Es liegt 



of the Jordan river, called “Nabi Musa,” at 
the beginning of the canyon that leads up to 
Jerusalem from the Dead Sea. The Jews are 
still waiting for the prophets Moses and 
Elijah to return. Two seats are traditionally 
and historically reserved for them in every 
synagogue. At one of the early meetings of 
the “Bnai Shalom” group (a support group 
for Jewish members of the Church of Jesus 
Christ of Latter-day Saints), the late Apostle 
LeGrand Richards once remarked that he 
saw two beautifully decorated chairs 
fastened to the wall of a synagogue he was 
visiting. Knowingly, he asked the rabbi, 
“What are those two chairs for?” The reply 
came quickly that they were being kept for 
Elijah and Moses. Elder Richards, seizing 
the moment and using his wonderful sense 
of humor said, “Get ‘em down, they’ve 
already been here!” 

westlich des Jordans, „Nabi Musa“ genannt, 
am Anfang der Schlucht, die vom Toten Meer 
nach Jerusalem führt. Die Juden warten immer 
noch auf die Rückkehr der Propheten Moses 
und Elia. Traditionell und historisch sind ihnen 
in jeder Synagoge zwei Sitze vorbehalten. Bei 
einem der frühen Treffen der „Bnai Shalom“-
Gruppe (einer Selbsthilfegruppe für jüdische 
Mitglieder der Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der Letzten Tage) bemerkte der verstorbene 
Apostel LeGrand Richards einmal, dass er 
zwei wunderschön dekorierte Stühle gesehen 
habe, die waren auf den Wand einer Synagoge 
befestigt, die er besuchte. Wissend fragte er 
den Rabbi: „Wofür sind diese beiden Stühle?“ 
Die Antwort kam schnell, dass sie für Elia und 
Moses aufbewahrt würden. Elder Richards 
nutzte den Moment und nutzte seinen 
wunderbaren Sinn für Humor und sagte: „Lasst 
sie runter, sie waren schon hier!“ 

 


